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H EM B AM L Ui L

            UNs ist viel  
    aNvertraUt…
zum dritten Mal fand die gedenkfeier für die im Dienst getöteten 
Polizistinnen und Polizisten am lAFP NrW in selm statt.

In den Redebeiträgen zu Beginn der Veranstaltung erinnerte die 
Polizeipräsidentin aus Recklinghausen, Frau Zurhausen, an die 
Tötung zweier Polizeibeamten und einer Polizeibeamtin aus Datteln 
und Dortmund im Jahr 2000. Der Inspekteur der Polizei NRW,  
Herr Wehe, betonte mit Blick auf die Kolleginnen und Kollegen der 
Getöteten, dass sie mit den Angehörigen der ums Leben gekommenen 
Personen unter den Folgen der Taten leiden.

Der katholische Weihbischof des Bistums Münster, Herr Geerlings, 
griff den Leitgedanken „Uns ist viel anvertraut …“ auf und verwies 
auf die Bedeutung  von Vertrauen innerhalb der Polizei wie auch 
auf jenes Zutrauen, das die Bevölkerung der Polizei entgegenbringt. 
Für den Bischof setzt der christliche Gedanke, dass alle Menschen 
in Gottes Hand geborgen sind, ein wichtiges Zeichen, wo schreckliche 
Taten, Vertrauen enttäuscht.

Dem stillen Gang zum „Wächter“ folgte ein Gottesdienst, den Pfarrer 
Burkhard Müller, Polizeiseelsorger beim PP Recklinghausen, leitete.
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5. oktober 2013 
TV-Tipp: Veronica Ferres als Polizeiseelsorgerin lena Fauch
20.15 Uhr, zDF 

25. November – 28. November 2013   
„Damit habe ich nicht gerechnet“ – seminar für Trauernde in der Polizei
Kloster steinfeld. 
Weitere infos: http://tinyurl.com/seminartrauernde2013

11. Dezember 2013 
schon mal vormerken: Adventlicher gottesdienst für die Polizei
15.00 Uhr, Johanneskirche Düsseldorf

 aus den Regionen & TeRmine

	  

   iNterNet –                   iNteressaNte liNks 
An dieser stelle wollen wir auf wenige, interessante links 
verweisen. schicken sie uns doch auch ihre geheim-Tipps!

www.bibleserver.com

Unter diesem Link finden Sie unterschiedliche Bibelübersetzungen, 
auch in vielen internationalen  Sprachen. Anwenderfreundlich 
können Sie in den verschiedensten Bibelausgaben navigieren.
sehr lohnenswert!

UNwort    
des Jahres
Polizeiliche Alltagssprache ist nicht unbedingt etwas für die  
Öffentlichkeit. Aber das ist bei Medizinern, Theologen oder Juristen 
auch nicht viel anders ...

Und doch gibt es bestimmte Wortschöpfungen, die es lohnen, 
besonders „gewürdigt“ zu werden. Worte, die im polizeilichen 
Kontext gesprochen, ethisch grenzwertig sind.

welche worte oder sätze sind ihnen aufgefallen?
senden sie uns ihre auswahl zu. wir garantieren anonymität.

   „wie fiNde ich eigeNtlich die aNgebote der Polizeiseelsorge  
                                                                                im iNtraPol?“
Tief im innersten Bauch von Intrapol findet man unsere Angebote.  
Klicken sie sich durch vom startportal durch: zentrale Aufgaben – Bildung – externe Fortbildung – Polizeiseelsorge

   die FRage des monaTs             

            eiNführUNg der NeUeN  
  laNdesPolizei- 
        PfarreriNNeN 
zwei neue evangelische Polizeiseelsorgerinnen wurden feierlich 
in ihr Amt eingeführt.

Monika Weinmann, Landespolizeipfarrerin der Ev. Kirche im  
Rheinland ist zuständig für den § 4 Bereich Köln. 
stefanie Alkier-Karweick arbeitet als Landespolizeipfarrerin der 
Ev. Kirche von Westfalen im Bereich des Polizeipräsidiums  
Dortmund (im Bild mit dem Dortmunder Polizeipräsidenten Wesseler).

wir freuen uns sehr auf die neuen kolleginnen und wünschen 
ihnen gottes segen und beistand für ihre aufgaben.

NeUer vorsitzeNder     des beirats der Polizeiseelsorge
zum 1. oktober wurde Por Uwe ganz als neuer Vorsitzender 
des Beirats der Polizeiseelsorge in der ev.Kirche im rheinland 
gewählt. Herzlichen glückwunsch!

Er löst damit LPD Wilfried Pukallus aus dem Saarland ab, der seit 
2005 sehr erfolgreich als Vorsitzender agierte. Der Dank der Kirchen- 
leitung und des ganzen Teams der Polizeiseelsorge wurde ihm in 
Saarbrücken zu seinem offiziellen Abschied in den Ruhestand am 
27. September 2013 überbracht.

Der Beirat unterstützt, berät und begleitet die Arbeit der rheinischen 
Polizeiseelsorge in den Bundesländern NRW, RLP und Saarland.

   gescheNke gesUcht?        
Unsere Bären gehören auf jeden streifenwagen: z. B als Tröster 
für Kinder nach Verkehrsunfällen …
Unsere beliebten Polizeibären erhalten sie hier:

www.polizeiseelsorge-shop.de

Kosten für private Bestellung: 18,- Euro
Behörden bekommen sie schon für 9,- Euro (Mindestabnahme 10 St.)

       tag der Polizei  
  „eiN tag mit UNs“                   iN dortmUNd
Der Tag der Polizei zeigt jedes Jahr aufs Neue, was die Polizei 
leistet: sportliche, technische und menschliche Heraus- 
forderungen könne gezeigt werden und finden eine breite 
resonanz bei tausenden von gästen, die aus ganz NrW  
angereist kommen, um an diesem Tag teilzunehmen.

Zum ersten Mal fand aber auch die andere Seite dieses  Berufes  
ihren Platz: In der St. Reinoldi Kirche waren Teile des „Grenzganges“ 
ausgestellt – der Ausstellung des LAFP, die eindrücklich Zeugnis gibt 
von der belastenden Seite polizeilicher Arbeit.

Es lag daher nahe, in dieser Kirche – die Themen der Ausstellung 
aufnehmend – einen Gottesdienst zu feiern. Das Anliegen war es 
dabei, einen Ort anzubieten, an dem persönliche und/oder  
berufliche Belastungen einen Platz finden konnten und Worte und 
Gesten dafür zur Verfügung gestellt wurden, dem Ausdruck zu 
verleihen. Im Mittelpunkt des Gottesdienstes stand daher die 
Möglichkeit, sich persönlich segnen zu lassen – zur Stärkung, zum 
Trost – je nach dem, was jemanden besonders beschäftigte. Es  
war ein bewegender und intensiver Moment für alle, die die dies 
miterleben konnten.

Um ehrlich zu sein: Nicht wirklich viele fanden den Weg in die 
Kirche – die interessanten und spannenden Angebote der Polizei  
sind natürlich in erster Linie die Magnete, die Menschen anziehen. 
Aber die Intensität und beeindruckende Atmosphäre des Gottes-
dienstes ermutigt, dieses Angebot auch am nächsten Tag der 
Polizei 2014 zu machen. Und vielleicht spricht sich dies ja auch rum ...

Übrigens: Da an diesem Tag die Mahnmale für die Opfer der NSU in 
den jeweiligen Städten – also auch in Dortmund – eingeweiht 
wurden, hatte der Innenminister um eine Schweigeminute für die 
Opfer und deren Familien gebeten. Eine Anregung, die wir gerne  
in diesem Gottesdienst aufgenommen haben.

Innenminister Jäger am Stand der
Polizeiseelsorge zum Tag der Polizei 
in Dortmund


